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Ein hübscher, reich illustrierter kleiner Kalender,
der unsere Jugend mit dem großen heiligen Er-
ziehcr und Kinderfreunde Petrus Canisius vertraut
macht. I. T.

Katechesen für die Oberstufe, von I Vernbeck.

— Verlag Jos. Kösel und Fr. Pustet, München.

Diese Katechesen sind in Anlehnung an den

deutschen Einheitskatechismus geschrieben. Aber sie

dienen selbstverständlich auch unsern schweizerischen

Religionslehrern. Der Verfasser steht methodisch
auf dem Boden der sog. Münchner Methode und hat
auch die Stillbeschäftigung in mehrteiligen Schulen
berücksichtigt. Im Anhang bietet er eine reiche

Menge trefflicher Beispiele, die der Katechet in sei-

nem Unterrichte gerne verwerten wird. Ein sehr
empfehlenswertes Buch. I. T.

Glaube und Leben. Ein katholisches Religions-
buch für Fortbildungsschulen. Ausgaben für Kna-
ben- und für Mädchenschulen, von Dr. B. Martin.
— Verlag von Jos. Kösel und Fr. Pustet,
München.

Jede der beiden Ausgaben zeigt dieselbe Anlage,'
sie ist für das achte, neunte und zehnte Schuljahr be-

rechnet. Das achte Schuljahr befaßt sich mit den

katholischen Erundlehrcn (Elaubensquellen, Gott
und Welt, Christus, Der Heilige Geist, Die Kirche),
das neunte mit der katholischen Lebensführung
(Gnaden Gottes, Arbeit und Berufsleben, Fami-
lien- und Staatsleben, Bruderliebe, Ein leuchten-
des Ideal, Soziale Fragen, Persönlichkeit). Im
zehnten Schuljahr wird das katholische Gnadenle-
ben behandelt (Elaubenslcben, Beichte, Leben mit
der Kirche, das Altarsakrament, die christliche Ehe).
— Das Buch ist nicht bloß Handbuch für den Lehrer,
es kann und soll auch dem Schüler in die Hand ge-
geben werden. Aber es ist nicht ein Katechismus
mit Fragen und Antworten, sondern behandelt den
gesamten Stoff in kurzen Kapiteln, immer in engem
Kontakt mit dem Leben. — Auch unsere Mittel-
schulen würden mit großem Nutzen diese trefflichen
Bücher verwerten. I. T.

„Ein Leben im Dienste Mariens", so betitelt sich

eine soeben bei Venziger erschienene Lebensbeschrei-
bung des Diener Gottes p. Wilhelm Joseph Ch a -
min a de, des Stifters der Marienbrllder, geb. den
8. April 1701; gest. den 22. Januar 1830.

Die 48 Seiten umfassende illustrierte Schrift ist
für die Schuljugend der obern Primär- und Sckun-
darklassen bestimmt. Was der Schrift ihr besonderes
Gepräge verleiht und den Titel rechtfertigt, das ist
die innige, echt kindliche Liebe des Helden zur aller-
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seligsten Jungfrau Maria, zu deren Verherrlichung
er seine Kongregationen und zwei religiöse Jnsti-
tute stiftete.

Mit nicht geringem Interesse wird die Schwei-
zerjugcnd vernehmen, unter welchen Umständen p.
Chaminade 1839 die ersten Marianisten in die
Schweiz, nach Freiburg, Sitten und Altdorf sandte,
wie Gott sein Werk bis auf den heutigen Tag segnete
und in der ganzen Welt ausbreitete. A. W.

Krankenkasse
des Kath. Lehreroereins der Schweiz.
Monatsbericht. Der Monat August war in

unserer Krankenkasse ein ziemlich lebhafter. Krank-
heitsmeldungen gingen 13 ein, wovon einige Fälle
die Kasse voraussichtlich längere Zeit belasten wer-
den. In zwei Fällen sind ärztlich Sanatoriumsauf-
enthalte im Bündnerland verschrieben worden. Die
Krankengelder erreichten die ansehnliche
Summe von Fr. 734. Für Arzt und Apotheke
(Krankenpflege) sind Fr. 61.30 verausgabt
worden,' doch stehen unter dieser Rubrik noch ver-
schiedene Arztrechnungen aus. Wir konnten wieder-
um zwei Kollegen als N e u e i n t r et e n d e be-

grüßen.
Mit 30. September sind die Monatsbeiträge

pro II. Semester 1920 versallen und bitten wir um
Einzahlung derselben.
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Schulsekretariat
Bis zum 2 0. S e p t c m b c r ist der Vorsteher des

Sekretariates abwesend. Man wolle also mit
Zuschriften usw. bis zu diesem Zeitpunkt zuwarten.

Nach Loeamo
gesucht patentierte katholische

Lehrerin
zu Privatunterricht mit elfjährigem Mädchen, be-
sonders im Deutschen. — Zugleich passende Gelegen-
heik, sich im Italienischen auszubilden. — Fami-
liäre Behandlung, Spaziergänge ' prächtiger
Wintcraufenthalt.

'Anmeldungen sind sofort an die
S ch r i f t l c i t u n g der Schweizer-Schule erbeten.

Redaktionsschluß: Samstag.

Schweizer-Schule

Verantwortlicher Herausgeber:' Katholischer Lehrerverein der Schweiz, Präsident: W. Maurer, Kan-
tonalschulinspektor, Eeißmattstr. 9, Luzern. Aktuar: W. Arnold, Seminarprofessor, Zug. Kassier:
Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postcheck VII 1268, Luzern. Postcheck der Schristleitung VII 1208.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch, Lehrer, Vurgeck-Bonwil (St.
Gallen XV.) Kassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen >V. Postcheck IX 52l.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern, Wesemlin-
straße 23. Postcheck der Hilfskasse K.L.V.K.: VII 2443, Luzern.


	[Impressum]

